
kHet befremdet 
Steige Betteln-gen m 

West-Wet- 
Mathten England Vermesse-. 
Ja weites Kreisen Destfsilnnks ist 

man nun-ruhig darüber-, dnse sich 
tcsmnmnder Eims von der »Min- 
nesota« erlaubt hat. England fe- 
den Mauri, jeden Blutstropfem 
Jedes Schiff nnd jeden Tollar der 
Stammes-brüder- jenseits des 
Lkeaus zur Beseitigung zu stellen« 
Tänzerin in Berlin detzht mit ei- 
nem RiefenskaudaL —- WilL wenns 
die Polizei sie nicht in Ruhe läßt« 
fürstliche Verehrer bloßstellen — 

Beabsichtigy Memorim zu ver-l 
öffentlichen 

Berlin, 12. Dec. Stetig zunehmend? 
Aufmerksamkeit haben hier die Besuche 
der amerikan. Flotte in englischen 
und französischen Häfen erregt, sowie 
die bei diesem Anlaß erfolgten Kund- 
erebnngen der maßgebenden Faltoren 
und ihrer Vertreter. Tag- Interesse 
bot sich allaernach in Verwunderung 
nnd Befremden umgewandelt, nach- 
dem Auslassuncen bekannt geworden 
sind, wie sie sich z. B. der Commander 
Sims« von der ,.9.tzixrnefota«« erlaubt 
nar, der ver ienticner Laiel England 
jeden Mann, jeden Blutstrovfen, jedes 
Schiff und jeden Dollar der Stam- 
mesbrüder jenseits des Oceans zur 
Verfügung stellte. Solche Worte haben 
hier in weiten Kreisen Unmuth her- 
vorgerufen, und das Gefühl, daß 
Deutschland bei diesem Besuch der 
amerikanischen Kriegsschiffe absichtlich 
geschnitten sei. hat sich vertieft.· Die 
vielfach vorherrschende Stimmung 
spiegelt sich in einem Artikel wieder- 
ivelchen die «Deutfche Tages-Zeitung« 
veröffentlicht Das Blatt volemisirt in 
der bestigsien Weise dagegen, daß ein 
Besuch der amerikanischen Flotte in 
deutschen Häfen unterlassen worden 
sei, während die Rriegsschissse wo- 

ehenlang in Höfen Englans nnd 
Frankreichs gelegen Sarlastisch de 
tont die ,,Deutfche Tages-Zeitung«. 
daß die Botschafter der Ver. Staaten 
nnd daneben die amerikanischen Offi- 
ziere England feiern und diesem sogar 
Hilfe gegen Deutschland versprechen 
man drüben den todten Steuben ge- 
feiert. 
« 

Berlin, 12. Dei. Durch die spani- 
sche Tänzerin Maria Tarragona, die 
seit Anfang letzter Woche in einem 
hiesigen Theater auftritt, sind dir ari- 
stvkratischen Kreise Deutschlands Und 
die Behörden in einer gelinde Panit 
versetzt worden. Die Schön-e droht 
nämlich, einen ungeheuren Standal 
herauf zu beschwören wenn sie oon 
der Polizei nicht in Ruhe geladen 
wird Sie will ihre ,.Mernoiren« 
veröffentlichen und ihre Beziehunaen 
zu einer Reihe non sehr hoch estellten 
Persönlichkeiten enthällrnf« Je ioll 
intirne Beziehungen zu den verstorbe- 
nen Königin Leopold ll. von Belnien 
und Edwa·d Vil. tinterhglten haben. 
Seitdem ivechfelts sie ihre Lichhaoer, 
unter denen sich Millionäre und fürst- 
liehe Persönlichkeiten aus allen Län- 
dern befanden, beständig Sie aah 
Riesensmninen ans-, nnd der Schrn act, 
den sie von ihren zahlreichen Vereb 
rern erhielt, repräsentirt einen Werth 
Von vielen Hunderttausenden ron 
Mart. Vor drei Jahren führte die 
schöne Conrtiiane in München einen 
so Aergetniß erregenden Lebenswan- 
del, daß sich die Sittenpolizei mit 
ihr belchnftiqle Um Herinnmsznn Der« 
nach ihrer Wobnsuq eefcislt wurde, 
nm eine Vorlodunq zuzusxetlen fand 
dort einen Prinzen aus tönialidkem 
Gebliit und wurde von diesem In eine 
Badewanne geworfen und mit 
schmutziger Wäs e zugedeck. Diese 
Epifode hat Ludt iq Thoma, der Re- 
dakteur d« ,,Sin:p!irissiknuE."-«, in ei- 
mctH abgeänderter Form in seinem 
Schauspiel »Wie-rol« verwendet. An- 
läßlich einer von der Münchener Po- 
lizei bei des Senorita vorgenomme- 
nen Haussuchunp wurde ein Schuld- 
schein in ihrem Besitz gefunden aus 
welchem hervorgeht daß sie seiner 
Zelt einem ihrer fürstlichen Anbeter 
200,(l00 Mark lieb. Vor dem Un- 
tersuchungs-richtet erklärte sie damals 
stolz, das-, der betreffende Prinz nicht 
ihr einziger Schuldner sei. Seit sie 
die bayerische Hauptstadt verlassen 
mußte, hielt sie sich meistens instant- 
teich Spanien und Portugal aus 
Von dem vertriebenen König Manuel 
soll sie, wie Gaby de Lys mit Schät- 
zen liberhäuft worden sein« 

stillt-ste- vers-U 
Mu, 12 Dec. Aus dein österrei- 

Hseh - ankarischen Botschaft-poste- 
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Ittekessen Mit-it 
Esset-its nnd Dersisflgd seht-l 

ten Hab en Heu f 

Cis-tem- iikt Hei-stie- i 
ConftanttnoxeL 12. Dec. Ja derl 

Abgeordnetenigrnmer erörterten berstet 
Hi nei Pafchm der Großbezier. dass 
vpn der NOtiornan Amerika-n Deveiopi 
merkt Este-dann von New York« ein 
ges-seichte Gesuch um Bewilligung einer 
Concession zum Bau einer auf S1,- 
5()0,(I)0 veranschlagen Eisenbahn in 
Kieinasien Der Großvezier deutete 
an, daß die tiirtische Regierung dem 
Unternehmen wohlwollend gegenüber- 
stehe Der Großoezier erwähnte daß 
die aepiante Eisenbahnlinie sich fiir 
das Land von höchstem Nutzen erwei- 
sen werde doch ständen der Ausfüh- 
rung zwei Einwände entgegen Der 
eine dieser Ginwände befiebe in der 
seitens der Unternehmer gestellten 
Forderung daß ihnen für zwanzig 
Kilometer aus jeder Seite der Linie 
das Monopol für den Berglvertsbe- 
trieb bewilligt werde. Der andere 
Einwand betreffe die Frage des End- 
puntts der Linie. welche mit dejn 
Bnqdad Eisenbahn : Ueber-einkom- 
men lollidire. Die Conceksion trägt 
die Unterschrift des- tiirtisqben Mi- 
nisters der öffentlichen Arbeiten und 
bedarf jetzt der Bestätigung seitens 
des Parlament-Is. Das aineritanische 
Bahn Unternehmen hat als Aus- 
gangspuntt Alexandretta im Auge 
und will die Linie 180 Meilen gegen 
die versische Grenze tortfiihren Sei- 
tenå der deutschen Interessen an der 
Anatolischen Eisenbahn idie Eröff- 
nungsstrecke der Baadin Bahn) hatte 
sich anfänglich ein gewisser Wider- 
stand gegen das amerikanische Pros- 
ielt geltend gemacht. unliingst jedoch 
bat die deutsche Regierung dem ame- 

ritanischen Unternehmen in der Tür- 
kei gegenüber, das in die deutsche Jn- 

.terefsensuhöre keineswegs eingreift, 
ihre Zustimmung ausgedrückt Grade 
in lehter Zeit ist die Gemeinsamkeit 
der amerikanischen used der deutschen 
Interessen nicht nur in Kleinasien, 
sondern auch in ganz Vorderasien he- 
tont worden. 

Die Speis-entsagt 
Dentsehstsehechisiher Ansgleic scheint 

Inn endlich erfolgt. 
Wien, 12. Dec. Nach langen 

Kamper ist der deutsch-tschechisct;e 
Arie-gleich zur Lösung aller Sprachen- 
seagen endlich beendet. Damit wird 
das Parlament, zurn ersten Mal seit 
acht Jahren, wieder vollständig ar- 

beitsfähig. Soweit die Reformirung- 
des Heered und der Flotte in Betracht 
kommt, ist ein erfreulicher Anfang be- 
reits gemacht, denn der Reichsrath hat 
den vom Mariaeminister siir den Bau« 
von »Dreadnoughts« verlangten Idee-s 
di: von dreihundert Millionen Kronent 
prompt bewilligt. ! 

ch- aus ver dürfe. 
Durch Reichst Beete des Staatssc- MIserere-W geweckt. i Berlin,M12. Der. Auf die Sie-ichs- 
tagS-Rede des Staatsielretärs des 
Reichsschatzamts Wirtl. Geh. Rath 
Wermuth, welcher dem Finanzwesen 
Deutschlands, wie bereits lurz gemel- 
det, aus Grund vorliegender Daten 
und Ziffern ein äußerst günstiges 
Prognostitvn stellte, hat die hiesige 
Börse heute bereits reagirt. Sie he- 
griißte die Verheißungen des Staats- 
setretiirs mit einer Haussr. Namentlich 
avanctrten Reichsanleihen. Jn Ver- 
bindung damit mag erwähnt werden, 
daß Canadian Pacifir.heute infolge 
des Gerüchts von einem Bahnuniall 
R; Punkt verlor. I 
Journaltften in Aufruhr-. I 

Protestiren dagegen, daß Sinnstgen 
sechzehn Stunden dauern 

Wien,12.Dec·Diehiesigen Joue 
naliften lind empört darüber-, daß die 
Uarlarnents Siyunaen jeden Tag 
sechzehn Stunden und noch länger 
dauern. Sie sandten heute eine De- 

iputation zu dem Präsidenten Bette-i 
und ließen diesem ertliiren, daß ihnenz 
nichts Anderes übrig bleibe, als on 

den Streit zu gehen, wenn nicht 
Wandel geschafer werde, denn sie hät: 
ten keine Lust, vor Erschöpfung auf 
ihren Posten zusammenzubrechen Der 
Präsident versprach Abhilfe. nachdem 
ihm der Wortfiihtet der Deleqation 
anzüglicb erklärt hatt-: »Wir können 
bei den Daueesitzungen nicht schlafen 
und schnarchen, wie die Abgeordne- 
ten.« 

Bisse-etc Abreise. 
Ins den- Daniptee »Gut-ge Washing- 

ton« nat-Hi 
Berlin-, 12. Dec· arger wird 

Generalintendanr Ernst v. Possaet 
auf dein Nordd. Lloyddampser 
Geotge Washington« von Meiner-- 

Zeit-en nach Ner York absahrem um 

;zanächst sein Gastspiel im Jrving 
Plaee Theater zu beginnen. Außer 
der ersten Naiven vorn Lessing- Thea 
tex, Fel. hilda Laßwitz deren 
Engageenent schen gemeldet wund-H 
siy d dein Ensemble noch hinzugefügt W Friedrich uon Berlin und 
Anna Verger von« Wien. Die Künst- 

i 
l 

leebqef leiten Deren v. Post-et- nuf deiel 
« 

« « 

O TF m starb in New York 
FIMC deei Präsident der 

central Eisenbahn von New Jersey. 
«iv«» » ,., ·- .. » « d« ;».,- 

k — 

Krieg gegenTtust 
Jst-et zu erretten eintritt-ti- 

fetten Unterhandlungen 
Die »Besten-m Oil Co.« 

Oesterreichiiebe Regierung will ibr 
bete Geschäftsbetrieb in ibretn Lan- 
de nicht gestatten, weil sie angeb- 
lich eilte Filisle der Stunden-b Lil 
Co. ist« — Der amerikanische Vot- 
schnfter in Wien, Kerkers-, tritt iür 
beu Trust ein nnd will bei been 
Präsidenten voritelliq werden. —- 

KalisContrnverfe wird wahrschein- 
lich demnächst in einer iiir beibe 
betbeiligten Parteien zufrieden- 
stelletfben Weise beigelegt werden. 

Wien. 12. Dec. Der Krieg, den die 
österreichitche Regieinnq gegen die 
»Vaeuum Oil Campis-tm&#39;s einem Ab- 
leeier der »Ste1ndasb Oil tät-II führt, 
scheint zu ernsten diplomatischen Ans- 
einanderietznngen mit den Ver. Stem- 
ten führen in wollen. Der Botschaf- 
ter Kerens, der sich-seit längerer Zeit 
ohne Erfolg im Interesse des all-- 
mächtigen Monowls in«s Zeug legie,? 
ist mit seiner Gattin tier England-« 
nach New Yok- nsgkkkin Ossnnssi 
wurde bekannt gerieben» daß der 
Tiplotnai einen längeren Urlaub ans-» 
getreten habe, aber es verlautet ans 
guter Quelle, daß er fi 
inaton beaie « nrn dem Staats- De- 
partement die anasblichen Ungerechtig- 
leiten der Regierung Leste reichs ge- 
gen den Oeltrust zu erklären und zu 
besiirworten, dasi Druck ausaeiilt 
werde, um die »Vacuum Oil Co.« vor 
weiteren YersolgunJ en zu schützen 

Wien, 12. Der. Dir Kalt Fraar. 
welche die serundfchcitlichen Beziehun- 
gen zwischen Deutschland und ven 
Ver. Staaten zu erschüttern drohte, 
wird auf eine einfache Weise ihre 
Lösung finden, und zwar durch 
Oeierreicb Es soll nämlich tosort 
mit der Ausbeutuna der bei Kalusz 
in Galizien entdeckten riesigen Kali- 
laaer begonnen werden und dieiel en 
dürften alle fiir den amerikanif en 
Markt nsthige Vottafche liefern. Eine 
Erpört Gesellschasl hat sich bereits 
gebildet und die Errichtung der Fa- 
britanlagen soll ir. den erften Wochen 
des neuen Jahres in Anatiff genom- 
men werden. Der amerikanische 
Schatzamts- Aaent M h. Daois der 
in Berlin die erfolglosen Unterhand- 
lungen mit der deutschen Regieng nnd dem Kili - Svmditat fährte« 
hatte in den sletzten Wochen lange Csnserenzen rnit den Leitern des die 
galizischen Laat r besihenden iisterejgzsi schen Consortiumz Das Reste at 
der Verhandlungen ist die Bildujsg 
der Gesellschaft zur Ausbeutung der 
Kaluszer Felder Daß die Gesell-; schaft von der Neaierung die siir den 
Erport nöthige Conrefiion erhalten 
wird, gilt als sicher da der Erzherzogj Leopold Saloator an dem Unter ne-h 
men betheitigt ist und die Finanzis 
rung desselben durch die mächtige und 
einflußreiche Länder-bank« erfolgt. 
Die Gesellschaft wird ihre Thätiakeit 
mit einem Attienlapital von 10, 
000 Kronen beginnen. dasselbe 
erhöhen, sobald dies angebracht er- 
scheint. Die Kalilager von Kalussi 
umfassen ein Gebiet von 22 englisl schen Quadratmeilen und sollen noch 
reichhaltiger fein, als die deutschen, 

»die Amerika bisher mit Pottafche ver- «- sorgten. Sachverständige erklären die 
Felder fiir beinahe unerschöpflich. 

, Um hohen Peec6. 
Bitt-hundert Personen bei Unruhe-i in 

Bessilieu getödtet. 
Rio Janeirm Brajiliem 12. TeH 

Der Regierung ist es wie nicht an-· 
dekss zu erwarten mai-, gelungen, in 
dem Fort. in dein unter den Ma- 
rinesoldaten eine Meisterei mis- 
broch, die Ruhe wieder herzustellen 
Allerdings kostete dass Wiederher- 
ftecien der Ruhe einen hoben Preis-. 
Vierhtmdert Personen wurden ge- 
tödtet nnd mehrere Regierung-Saht 
bät-de sind beinahe vollständig zer- 
stört morden Von den fech hundert 
Ment rent, de sich in dem Fort-auf 
der Cob o- -Jusel befanden, fielen 
200 im amuc mit Vundestruppem 
nnd die andein wurden gefangen ge- 
nomine-n Außerdem wurden bei den 
Kiiinpten mit den Mentereen etwa 
200 Bürger getödtet oder verzvutt 
del 

seiden vielleicht streiten. 
Lcknsttvftcheee Ieftltchee Este-bah- 

nen-fett einstimmig dass-. 
C ccago,12.Dee.Dai Resultat der 

von zur Brüder-Mast der Lokomo- 
tivführer gehörenden Lotomotivfichs 
rern von ein und sechzig westlichen 
Eicenbahnen vorgenommenen Abstim- 
mu über dce Frage, ob die Bör- 
tchl eder Eisenbahngeielltchaftm an- 

genommen peran sollen, oder nicht 
hat ergeben, da Prozent g en 
die Annahme Ueltfch de sind 
Lokomotivführer hatten eine Gehaltz- 
kkhshimg m- 18 Ptp »denn-»He 
und die Eisenbahngefell thaften haben 
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Chiua’s Nenjaht 
Nester-es Ievtlltqt consil- 

tatisgelles Regtmr. 
Abs-lutes wird abgeschnfo 

samt setzt es den-ch, daß mit det- 
Eiueichtttng eines verantwortlichen 
Ministeriamo fett-et nåchftco Jahr 
d.r Anfang gewartet wied. —- Dem 
festen und zielhetvtthtcu Auftreten 
des Reichsseusts ist es zuzuschrei- 
ben, daß die Regierung feine For- 
derungen bewilligt. —- Seetat be- 
Wiiftiqt sich mit dem Vsdqet,,wiil 
nie-· die Mandfeltttdseusiouen vor- 

läufig nicht anmsteu. —- Herz-g 
Tsan Tfe soll Pectniekmiuästee 
werde-II 

Peting, China, 10. Dec. Wie es 
heute den Anschein hat· kann mit 
Sicherheit angenommen werden« daß 
das alte abfclute Jixkaisnc in China 
nach dem chinesischen Neujahe im Ja- 
nuar 1911 nur noch-von historischer 
Bedeutung fein wied. Wie vermutet, 
bat die Regierung sich entschlossen, 
der Resolution des ReiIJI-«ettats, die 
für sofortige Zet)afft:s·g ein-es kknsti 
tutionejten Fixsinettzs eintrat Folg-.- 
zu geben. Die politischen Ereigniue 
sind in China mit einer Hirsch-min- 
digleit aufeinander gefolgt, die nahe- 
zu revolutioan erscheint« wenn nsau 

bedenkt, daß der erste Schritt zur 
Voltsregierung des vieltausendjähri- 
gen Reiches, die Errichtung der Pro- 
vinzialiLandtage erst am 14. Qctog 
ber vorigen Jahres erfolgt ist. Der 
irr-Je Reichssenat iii am 3.- October 
12810 zusammengetreten Ein richti- 
ges Reichs-Parlament als allgemeine 
repräsentative gesetzgekende Körper- 
schaft hatte die verstorbene Kaiserin- 
Wittwe fiir das Jahr 1915, —-;- am 

Ende einer neunjiihrigen Vorberei- 
tungszeit, zugesagt. Das Voll 
aker war durch die ttkeiiweife Parla- 
mentssEinfiihrung »auf den Ge- 
schmack getommen«, und auf dringen- 
des Verlangen des Senats mußte die 
Regierung die Frist iiir die Errich- 
tung des Parlaments verkürzen. Das 
erste Zusammentreien wurde durch 
Regierungs Erlaß voin 4. Novem- 
ber d. J· siir das Jahr 1913 in 

Aussicht gestellt. Ter Senat, dessen 
Mitgliederzahl zur Hälfte von der 
Regierung ernannt wurde. erwies sich 
keineswegs gefügig, wie die Regie- 
rang erwartet hatte, sondern entwu- 
lelte alsbald eine fast rebellische Un- 
abhängigleit Der Wunfkp nach noch 
früherer Einberufung des Parla- 
ments wurde weiter verfochten und 
in einer Reihe geheimer Senats- 
sitzungen der- Beschluß gefaßt, einen 
Großen Rath, der dein Reichssenat 
nicht verantwortlich sei, nicht weiter zu 
dulden und feine Beschlüsse nicht aus- 

zuführen. Der Argent, Prinz Chan, 
sollte seiner absoluten Machtvvlltom- 
menheit enttleidet und das Land sp- 
fort zu einer konstitutiv-teilen Mo- 
narchie gemacht werden. Die jetzt ge- 
meldete Einwilligung der Regierung 
gilt als Compromiß. Der Senat 
wird nicht auf sofortiger Einberu- 
fung eines Parlaments bestehen, son- 
dern will bis 1913 die- Regierung auf 
der »Ein Kammer Basis« s- 
sen. Das verständige und ents iede- 
ne Auftreten des Senats wird in 
wohlwollenden Kreisen der Auslan- 
der-Colonie in China, die bereits den 
Hauch des Fortschritts verspüren, 
mit Freude begrüßt. Gegenwärtig 
beschäftigt sich der Senat im Aus-s- 
ichluß mit dem Budaet, mit der ern- 
sten Absicht, die Aufwendungen für 
das alte Regime, die er siir unnöthig 
hält, zu kürzen; er wird aber vor- 
aussichtlich die schwerste Bürde, die 
Mandschu-Pensionen wenigstens 
vorläufig — nicht antasten. Dem 
Vernehmen nach soll der aus den 
Boxer-Unruhen bekannte PrinzChing, 
die Macht hinter dem Thron, zurück- 
treten zrnd der Herzog Tsai-Tse, der 
sich al Mitglied der isecommis- 
sion von 1905» s1906 üb r den Par- 
lamentarismus im Ausland unter- 

Ziechtet hat, Premier-Minister wer- 
n. 

Vierte-see Nerv. 
Leichen auf einer Faun bei Martin 

Tit-, Me. gesundem 
Kansas City, Mo» 10. Dec. Frau 

Sarah Bernhardt, eine Frau von 75 
Jahren, ihr 40 Jahre alter Sohn 
George, ein Jäger, Namens Morgan, 
und einArbeiter wurden heute aus der 
unweit Martin City, Mo» gelegenen 
Bernhardt-Farm als Leichen gesun- 

-den. Nach dey von den zuständigen 
Behörden hier eingegangenen Rach- 
riehten liegt ein viersacher Raub-need 
bor, an dem angeblich mehrere Perso- 
nen betheili t waren. Borsben Mör- 
dern sehlt ebe Spur- 

Itinfuieddreißig Osten 
Winntpeg Man» 10. Dec. Aus 

Totentan, Alberti-, traf heute Abend 
hier die Nachricht ein, daß in den 
Weitem-absehen Zischen bei Be one 
heijdee gestrigen Exploseon fiinsundi 
treibt-LIMIT- ihh It Ittugebüßt 
haben. «-. nie Na mitag wurde 

berspttaugsmmschaft 
s e Mit-g abgeschnitten 

es s Hi sey 

I ZnEhreanllers kPrmtnente Juristen hat- 
Z ten Gedachtntszfeter 

; Csbinett dabei vertreten. 

Den Vorfttz in der Versammlunn 
führte der frühere L brr Bundes- 

. nimmt- tmd Etantsirkreteir Ists 
« ehe-ed Linn-. — Nenn Redner ne- 

dummf in schwur-grollen Worten 
der großen Verdienste des Dahin- 
nescttiedenen » Vergleictsende Ta- 
bese mit Bezug auf die Bevslkes 
rang der einzelnen Staaten nnd 
die Weinens-tm nach dem Ergebnis 
der let-ten Volks.s.ättlttan. — Der 
erste offttielle Nefantmeberictpt des-s 
Censnsamm 

Washington 10. Dec. In dem 
Sitzungåsaal des Ober -- Bundegge 
richtsz verfamtnelten sich heute die vro 
minentesten Vertreter weis Advekaten 
stand-IS nnd bkelten unter dem Vor 
sitz des früheren QbethtndeEans 
tvalts nnd Staatssetretörs Richard 
Ltnen eine Gedächtnißfeier zu Ehren 
des ttnlöngst verstorbenen präsidtrett- 
den Richter- des Ober Bundesge- 
rieth Melville W. Futter ab. Von 

,LIJLitqti-edettt des tsabinetts wohnten 
Staatgfetretär Knor nnd Firiegzse 
tritär Didinson der Versammlung 
dei, in der die Herren Ohren, Chorus 
E. Littlefield: Williom L. Marburm 
A. S. Worthingtonz Erthtverneur 
A. J. Montague: Sien. Overmanx 
Sen. Noot; Hean A. M. Smith 
und Oeorge A. Price von West Vir- 
ginien Reden hielten. 

-Washingtou. 10. Dec. «Nach dem 
festen Tenfusbericht stellt sich die Be- 
vslkekung der einzelnen Staaten wie 
folgt: 

Sie-Inn IIsm .l900 
Ret« Steinen ssiischstetz 

LIO Papst-. Hawaii 
nnd Vom Ria- .....-UZ.IULISI ALLE-ABC 

Liegt-Same Bettes-Ists 
Sinn-Mr ..... IsI III-. - 267 WANT-To 

Alsdann ..... 2 I ILI OIIZ ,- l,828,09·« 
stumm »....-. .......·. MI Les-il 122,I«:II 
Arkansas III-Hu- III-Just 
tzinsomiu ..... 2 Jst-Am I.485.0s3 
Holz-mu- ...... Jmith .7 
LvIIIIAUHJ ..... ...... J,I III-II 908124 
s .-k matt ......... Lug-III Ist-As 
EMIM Eginsnvso ...... .;«« uns-- 278 718 

IktId « .............. des-, sc- 

Poesie ..... ....... :" 

Fische ........ « ......... 

Zum-is ........ 

ist-winn- -’ 
OIIIin ......x ....... ,- 

Iauiqe ..«..... 
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III-Tut LRILIW 

REME- KJIICIM 
ZMIOES ALLE-P 

1 I1s2 tu LMM 
Nevada » .. » »Im-E III-M 
LQI spshikb ...-..» Lsubkä OUE 
IM- eII 2557 m Lus- 21 
Ic- dateka Jus-km komm 
Kes- fmst .. ........ jun-Nu ANTON i 
KOM- Catolinq XVIII-IN I,scs,sm: 
Rot-It Tit-Ia Miit-Ja Imm- 

Jlo ........ («7·I7.lt« 4457541p Atome ...... ..»... IMIJII c »Im 
................ ·I72.?·.» 41 Its Ist-mildem- ...... »Hm-III disk-III .-k 

Rhode Ida-II .......... Ruhms- 4085 
ists-h Zaum-m- ........ I.3«. IIIu III-käm 
; III-geweiht- ...... 

z TM Jst-» ZEIT-II F .............. 
« im 2,I pm 

Zeus ..... Hemmt-..- III-Ism- 
UIsd .»...... « ....... Musik«-I READ-, 
sum-II Aktiva RIEM- 
UII Inm ...... ASCII III-? LHMJM 

In ou ..... I,I4I.«Issz III-Um 
kWeII Mkin-a ....... » IZEUIII Umssz 
pstitsnms ...... ...... Ema-M Ums-umz- « 

vorging .............. I Ists-Da III-m 
....... ..- itsäo txt-Eu- 

WII , ............... Ihm-II - 

k Ip III-o ........ III-»m- usw«-Its 
und-Ame uns Flotte x »I,-.-I« 

» Die Reibetolge der Staaten nach 

jthrer Bevöltertma iitt New Vortp 

lOktitU D. Teraex ti, Massachusetts-; 
7 ,!I«Itissouri: t- Michian ft, Jndia 

na: lss Georgim ll, New Jerienx 

Penttsnlvoniax It, Jltinoisx 4,« 

«12, Caliiorniox l«,: Wisconsin:14,3 
Kentuckn:15,Jotva: lti Jtorth Co 

irolina;17 Tennessee; l-« Alobumax 
19, Minnesotax LU, Virtiniax 21.; :Mississtppi; 22, stonsasx N Otto-« 
i;l)oma 24 Louisiana 25 Arlansasx 
26, South Carolina; 27, Moryland; 
E28 West Virginia: 29, Nebraska; 
»E,30 Washington: Sil, Poe-to Nico; 32, 
ijnneetieut; Its, Colorado; 34, Flog « 

seiden 35, Maine; Bez, Oregon; 87, 
TSouth Dakota; As, North Dakota; i 
.9, Rholde Jslandz 40, Ner Hamp-: 
Eshirqci ,;Mvntana 42, Utah; 43, IVermonth 44 District oi Columbia; 
45, New Mexico; 46, Jdahox 47 Ari- 
sona; 48, Delaware, 49, Hawaii; 5(), 

—- Jn Kansas City, Mo» wurde 
Igestern ein griechischer Arbeiter gesun 
Iden. der am Aussatz leidet 

Wyoming, 51, Nevada; 52, Als-Jota 

I 

l 
t 
i 

z 
—- Jn Hot Springs, Ark» starb; 

Nestern der Schriftsteller und Demna- 
ititer Henry Guy Carleton. 
. 

—- -n der Bürgerschule 
im Wiener Vorort Hiesing wury 
friih morgens ver wichtige Motor- 
sahrerssohn Karl Notvat in einern 
Lichthof ichtrer verletzt ausgefunden 
Es stellte ch heraus, daß der Kna- 
be am No mittas vorher von seinem 
Lehrer wesen eines kleinen Bergean 

leingesperrt worden war Bei Seht-l- 
kszluß hatte ver Lehrer vergessen, den 
Knaben sreizulossene Als die Dun- 
ietheit hereinbrach, fürchtete sich der 
Knabe und verspeiste sich selbst einen 
Ausgang zu verschaffen-weist et 
aber ungestcklichertveise durch das 
ster in denLiehthvs stürzte Die :- 
ten Eltern stellten-wes stenMor - 
sen Erlandistlnsen tivee Beet-leih 
ihres sit-des an ies-d ei ersof- sieh 
doß manven Buben versessen hatte. 

« sent-- Jst-F .« 

« 
t 

t 
I 
l 

l 

zEudlich eruauuu 
Neue Richter fut verschie- 
I dene Gerichtsuåfr. 

Faller Nachfolget , 

»Der biiihkrigk besät-ruhe Richter d, 
Ober Bundesgerichts, EDIIIIY Tounlus Whitk wurde dazu 
IIaIIIII. —- EI- ift eiII Dempkr 

.uIId Inm- Genkml iII der Muan 
der Consödetirtkm —- llnnst den H 
voII dem Präsidenten entsunken 
beißt-enden Mai-fern des Ober- 
Buudesgetikmd ist einen Jsfcph 
Nackt-I- MMqu kiII Demokrat —- 

Richtrr des IIrII kkcirfcII Handels 
grtichfs IIIId MItglIedek der zun- 
fcheaItIIIIIlichkII Verkehtscpmmip 
fiuu ernannt. 

Washington,12.Dei. Präsident 
« 

Taft lief-, l,(IIte Mitsag dem Jenas 
fömmtlIche Nominntmnen die weiter 
IIIIteII einzein na- Ihaft gemacht sind»f 
IIIIehen Allem Ansbeire nach wer: 

den die von dem Bräune-Hm Taft 
ekncIImten RIchIeI Ind 9P: ng jeder der 
zwischenstaatchen Verkehre Kommis- 
sion von vIcm Sen-It noch heute bestä- 
tigt werden. 

.-..—-- 

Washington 12 Tec. Print-»i, 
dent Taft hat heute den deisidens F 
den Richter des Liter·Vi:ndesn-’s 
Achts, Edwnrd Doiiqiasks Wiiite von 

Louisiana ins Nichiolaer des ver- 

stsrtenen Loerrickners Futter zum 
priifdirenden dtiietner decs Ober- 
Vnndesgerichts ernannt Tie Eri 
nennxma wurde iieute Mittag dei- 
Senuit zur Bestätigung iiberntittel 
Bin die beiden arderen oiitatite 
Stellen indem Collegium der Lberi 
Vandeskrichter hat der Präsident 
Wiiliis Von Te Vnnter von Ebenen- 
-ie. Woo» Vnudesisrichter des achten 
Kreises. nnd Joienti tiincker Lampe 
von Georgia einen Demokraten nnd 
friiiieren Richter ooin Dbemericht 
von Georgia in Aussicht genom- 
men. Der neue tträsidirende Richter 
des ObersVnndesaerichts ist ein De- 
mokrat stammt ans Louisiana und 
war General in der Armee der Con- 
iöderirten Als beisitzender Richter 
des Ober Vundesgeiichts itiniiste er 
mir der Myioritiit nnd gegen die 
Regiernna in dein »Norttiern Se- 
eurities&#39;«-Fall; aber mit der Mino- 
rität nnd iiir die Regierung in der 
Einkommensteuer Centrum-te die 
dem ObersBundeöaericht zur end- 
gültigen Entscheidung vorlag. Zu 
Richter-n des neuen Handelsncrichts 
wird der Präsident angeblich-die tol- 
aenden Personen ernennen: Martin 
A Knopp non New York Vorsisens 
den der zwischenftaatlichen Handels- 
Coniniiisiom Robert W. Archbaid 
Bundesrichter im mittleren Distr its-i 
von Venninlnaniem William C. 
Hnnt von Montana, snegenmärtm 
biiiivender Richter deH Gerichts für 
Appellatiouen in Zoll-Controverien: z Arthnr C. Deniion von Michigamz 
gegenwärtig Bunde-sei er iin weit- 
cichen District von chiginn nnd 
Julien W. Mock von Thier-am Rich- 
ter des Appellations « Kreisgerichti 
des ersten Distrirts von Illinois. 
Richter Mack ist ein Demokrat Für 
dic- dnrch den bevorstehenden Rück- 
tritt der Herren Knattp-—Vikiitzeik J 
dom, nnd unserm-Or » :-.-r vormin I 
von Missouri ontikcsiiendcn Vaknnten 
in der nniichonimntlidion Verkehr-Js- 
Commifiion bat der Präsident V. LA. 
Mem-r rein Wiseoniin nnd E. C. 
Merord non Kentucky in Aussicht 
amonimrnc 

Ernste Genie-verte. 
Eisenbahntelegrtphisten verlangen An- 

stellung entlassener Cosegem 
Philadelphia, 12. Dec. Der Ver- 

band der Eifenbahn-Tetegraphisten 
hat gestern dem Haupt Geschäfts- 
führer der Phitndeivhia cfc Regt-ing- 
Eiienbnhn ein Uttirnatnm zugehen- 
lassen, in dem verlangt wird, daß 
zwei Mitglieder ihrer Vereinigung, 
die angeblich ohne Grund aus dem 
Dienst entlassen worden find, bis spä 
testens heute Abend wieder angestellt 
werden sollen, ividrigenialls ein allge- 
meiner Streit sämmtlicher Telegras 
phiiten inaugurirt werden wird. Aus 
Aeußerunaen verantwortlicher Beam- 
ter der Eisenbabngesellichaft will man 

schließen, daß diese nicht gesonnen ist, 
die entlassenen Beamter-wieder anzu- 
stellen. 

siedelte-r melden MI. 
Mexiconiiche Nenierrrngetrnppeu sek- 

heu gegen sie mobil gemacht 
Chthuahua, Mexico, 12. Dek. Eine 

Abtheilunn von 120 Kavalier-isten mit 
ztbn Kanonen nebst Artillerie wurde 
gestern nach Stimme an der Grenze 
von Texas beordert, wo die Rebellen 
sich seit einiger Zeit gvieder bemerkbar 

einacht haben. Nach denr Dafürhalten 
es Generais Hermandez wird für di 

nächsten Toge ein Angriss auf die Jn- 
surgenten In der Nähe von Rancho 
Santiago, etwa hundert Meilen west. IT 

tich von hier. erwartet. Dort sollen 
die Nebellen über eine verhältnismä. «- 

ßig starke Streit-nacht verfügen und 
mich ein-. Mtgssch ishr bedeutende 
Stellung einnehmen. 


